
Hinweise für 
WasserwandererDie Gelbe Welle

Das weithin sichtbare Symbol der „Gelben Welle“ 
ermöglicht ein besseres Erkennen der Anlege stellen, 
signalisiert ein „Herzliches Willkommen“ und gibt 
Auskunft über die örtliche Infrastruktur.

Der Main ist als Lebensader Frankens ein Naturerbe von 
europäischer Bedeutung. Partner für den Main respektie-
ren die Regeln für einen achtsamen Umgang mit der Natur.

Machen Sie mit!
✔ Beachten Sie in Naturschutzgebieten die geltenden 

Vorschriften.

✔ Halten Sie mit dem Boot Abstand zu Altwassern, Flach-
wasser- und Uferzonen. Dies sind wichtige Lebensräume 
für Tiere und Pflanzen. 

✔ Fahren Sie mit Fahrzeugen nicht in die Wiesen und 
Uferzonen.

✔ Nutzen Sie für Ihre Übernachtung die ausgewiesenen 
Campingplätze, Hotels, Pensionen und Gasthöfe. Zelten 
in der freien Natur ist am ganzen Main, auch auf den 
Schleuseninseln, verboten!

✔ Bitte nehmen Sie Rücksicht auf andere Nutzer des Mains.

Der Main ist eine Bundeswasserstraße, daher haben wir 
erste Hinweise für Wasserwanderer zusammengestellt:

✔ Die Motorschifffahrt hat grundsätzlich Vorfahrt, fahren 
Sie daher bitte möglichst außerhalb der Fahrrinne  
(s. Betonnung).

✔ Denken Sie an den eingeschränkten Sichtbereich der 
Großschifffahrt!

✔ Halten Sie bei Wellenschlag Abstand von festen 
Einrichtungen und beachten Sie die Sperrbereiche an 
Kraftwerken und Schleusen.

✔ Beachten Sie die Verkehrsregeln der Binnenschifffahrts-
straßen ordnung (siehe www.elwis.de).

Weitere Hinweise und Tipps finden Sie unter  
www.kitzinger-land.de.

Wipfeld · Obereisenheim · Fahr · Volkach

Astheim · Nordheim a. Main · Escherndorf 

Köhler · Sommerach · Schwarzach a. Main  

Dettelbach · Mainstockheim · Albertshofen 

Kitzingen · Sulzfeld a. Main · Marktsteft  

Marktbreit · Segnitz

Wipfeld 
bis Segnitz

Kanuwanderweg 
Obermain

Hausen 
bis Hallstadt
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Gefördert durch das Bayerische Staatsministerium für Ernährung, Landwirt-
schaft und Forsten und den Europäischen Landwirtschaftsfonds für die Ent-
wicklung des ländlichen Raums (ELER)

Impressum:
Landschaftspflegeverband Kitzingen e.V.  
& Regional management Kitzinger Land
Kaiserstraße 4, 97318 Kitzingen
in Zusammenarbeit mit den Kommunen und den zu-
ständigen Fachbehörden 

Mit freundlicher Unterstützung der Bundesvereinigung 
Kanutouristik 
www.kanutouristik.de

Gerne senden wir Ihnen weitere  
Informationen zum Kitzinger Land zu.

Kontakt:
Dachmarketing  
Kitzinger Land
Landratsamt Kitzingen
Kaiserstr. 4, 97318 Kitzingen

Tel: 09321 / 928 1104
Fax: 09321 / 928 1199
Mail: tourismus@kitzingen.de
Internet: www.kitzinger-land.de

Informationen über Franken:
www.frankentourismus.de
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Einfach „lospaddeln“
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auf dem Main  
durchs Fränkische 
Weinland 



Wechseln Sie die Perspektive –  
erleben Sie das Maintal vom Wasser aus!

Genießen Sie bei einer Fahrt auf dem Main, 
von Wipfeld bis Segnitz, die Aussicht auf 
eine wunderschöne Weinbergslandschaft, 
roman tische Wein orte und eine intakte 
Natur. Bekannte Orte wie Volkach und 
Kitzingen finden sich in diesem Abschnitt 
und laden mit ihrer, durch den Weinbau 
geprägten Architektur zum Verweilen ein. 

Schon ab Wipfeld und Obereisenheim 
begleiten Weinberge den Wasserwanderer. 
Beide Orte sowie – 6 Kilometer weiter – Fahr 
unterhalten auch heute noch Mainfähren. 

Volkach grüßt von Weitem schon mit der 
Wallfahrts kirche Maria im Weingarten. Die 
eigenwilligen Biegungen des Mains sind ein 
besonderes Merkmal der Region und 
prägten den Begriff Volkacher Mainschleife. 
Ab Astheim paddelt man durch die ur-
sprüngliche und reizvolle Flusslandschaft des 
Altmains, der mit dem Kanal die sogenannte 
Weininsel bildet, vorbei an den Winzer-
dörfern Escherndorf, Nordheim, Köhler  
und Sommerach. 

Ab Schwarzach fährt man wieder auf der 
„Wasserstraße Main“ – von den großen 
Transportschiffen oder motorisierten Booten 
sollte man sich nicht aus der Ruhe bringen 
lassen.

Am linken Ufer liegt das Benediktiner-
kloster Münsterschwarzach mit seiner 
monumentalen Abteikirche. Kurz darauf 
folgt am rechten Ufer das Weinstädtchen 
Dettelbach mit seiner mittelalterlichen 
Stadtbefestigung und der Wallfahrtskirche 
„Maria im Sand“. 

Mainstockheim besitzt schon seit dem Jahr 
1500 eine Fährverbindung über den Main 
nach Albertshofen, das ein Zentrum des 
bayerischen Gemüseanbaus ist.

Die historische Weinhandelsstadt Kitzingen 
(mittelalterliche Mainbrücke, Falterturm) 
und das kleine Sulzfeld a. Main laden 
ebenfalls zu einer Rast ein.
Weiter geht es nach Marktsteft mit Bayerns 
ältestem, in der ursprünglichen Form 
erhaltenen Hafen.

Die letzten Orte auf der Tour – Marktbreit 
(Renaissance-Rathaus, barocke Weinhandels-
häuser) und Segnitz liegen an der südlichen 
Spitze des Maindreiecks und am südlichsten 
Punkt des Flusslaufs überhaupt.

„Lospaddeln“ oder „Anlanden“ kann man 
an einer der zahl reichen, mit der „Gelben 
Welle“ gekennzeichneten Ein- und Aus-
stiegsstellen. 

Legende
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Fotos: Fränkisches Weinland/Andreas Hub,  
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